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Es kommt vermutlich auf die Schule selbst an, das Kollegium und den Umgang mit
Vertretungskräften.
Wenn das Kollegium dem zugänglich gegenüber steht, würde ich um ein Gespräch mit der SL
bitten, um deine Sichtweise der Dinge darlegen zu können.

Dass der Vertrag nicht weitergeführt wird, ist sicherlich nicht durch den SL veranlasst, sondern
passt eher ins Spar-Politik-Bild. Da kann man schon auf die Schlagzeile warten, dass den
Vertretungen nicht zu den Ferien gekündigt worden sei... Stimmt, man hat sie 4-6 Wochen
vorher abserviert und die Schulen sich selbst überlassen.

Dass die Schule Not hat, die Zeugnisse zu verfassen, ist verständlich. Meiner Meinung nach
muss sowas miteinander im Kollegium besprochen und letztlich vom Schulleiter bestimmt
werden.
Warum aber jemand, der nicht mehr im Dienst ist, das tun sollte, erschließt sicher nicht.

Man kann also unterschiedlich vorgehen und erst einmal darlegen, wie die eigen Sichtweise
ist...
... oder wahlweise eine Genehmigung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch
Nicht-Lehrkräfte außerhalb des Dienstes stellen
... oder einen Kostenvoranschlag einreichen, in dem der geschätzte Arbeitsaufwand eingesetzt
ist
... oder beim Personalrat, der Gewerkschaft, dem Schulbezirkspersonalratoder dem Schulamt
nachfragen... bei letzterem bekommt der SL dann sicherlich einen Anruf samt Aufforderung zur
Darstellung des Sachverhaltes.

Der Hinweis, sich die Übergabe quittieren zu lassen, ist gut, gerade wenn dir vorab unterstellt
wird, du würdest die Übergabe verweigern.
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